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Bezugnehmend auf die Anfrage der Abs"Dr" G I' e d ~c.a r und Genossen, 
vom 7 • .runi 1953, betreffend Rüokstellung dos Druok- und Verlagsunternehmens 
"Vorwärts A.Go ", teilt Bundesm5.nister für Fil'lanzen DroK ami t z folgendes mit: 

. 
~ , Die Vorwärts A.G. wurde a.m l4.tFebruar 1933 gegründet. Auf Grund der 

Verordnung der Bundesregierung vom 16.Apri,l 1934 sind a.lle Reohte der' General-

versa.mmlung und des Verwaltungsrates der Vol'V\lfi.rts A. G. auf einen Verwa.l tun€S
aussohuss über~ega.ngen. Die Akt:ien selbst viUrden ins Ausland verbraoht und 

hierauf il\re K:raftloserkJ.ärup~ beantra.gt" 
.Am 2hDezember 1938 'konstituierten sich die Mitglieder des Verwaltungs

ausschusses als Generalversammlung und besohlosseni 
a) Auflösung der A .. G. mit gleiohem Ta.ae und iintreten derselben i.L., 
b) Bestellung eines Liquidatorso 

Diese :Besohlüsse 'WUrden im Handelsregister eill€etragen. Dieser Zustand 
blieb bis ,zum Ja.hre 1947. Auf Grund des »osoheides des Bundesministeri~ für 
Vermöganssicherung und Wirtsohaftaplanung vom 29.September 1947,Zl.102.97ü-6/471 -
wurde ~ür die Vorwärts A.G4 ein öffentlicher Verwalter (Franz Cischek) bestellt. 
Mi t General versa.mmlun€sbeschlus,s der Vorwärts A. G. hat' der die Genera.l versammlUllC 
supplieren~e öffentliche Verwalter a.m 80 0ktober 1947 die Liquidation 
der A.O. a.ufgehoben, den LiqUidator seines .Amtes enthoben, den Auf'siohtsra't 
bestell t. und besohlossen, den b1sheri~en Firmenwortlau.t be:1. ~zubehal ten. Da:, 
Vorsitzende dieses neUQn AufsiChtsrates, Sta.a.tssekretär a..D. Dr .. Julius Deutsoh, 
hat hierauf die Au~ebung der öffentlichen Ve~valtung beantragt, welche~ Antrage 
mit Bescheid des l3undesministeriums für' Vermögenssioherung und Wirtsche.ftspl~ung 

vom 6.April 1948, Zl.115~8070..6/1948, stattaegeben wurde. 
Die Vorwärts K.G. vvurde am 18.Dezembal' 1938 gegründet. Komplementär 

ohne jede lCapi talseinln.ge (Strohmann der ICammanoiiistin) warDkfln. Wil1y 
Imhof~ Xommanditistin ndt hundertprozentiger Beteiligung und einer Einlage von 

450,000 HK wa.r die Ns-TaZ'ngosellsc};la.ft "Cautio" Ges.m.b.H., Berlin, an deren 
Stelle im Jahre 1940 die Herold Ges~m.., b.r4, :Berlin (gleiohfa.lls eine NS~a.r-n'· 
~esellsohaft), trat~ 
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Das Gesamtvermögen, sowohl der Cautio Ges.m. boH. als auch der 

lIE!3:'old GtiuJ.m.b.n.,cwurde, soweit es sieh im Inlande befindet, mit rechtskräfti· ... 
\ 

geB Feststellungsbescheiden des Bundesministeriums für Vermögenssicherung 

und Wirtschafts~lanung als den Bestimmungen des § 1 VG. unterliegend und 

sohin der Republik Österreich verfallen erklärt. Zu oinerVerfa11serklärung 

des Gesamtvermögens der Vorwärts K.Go kam es jedoch nicht. pre Vorwärts K.O. 
wurde vielmehr unter öffentliche Verwaltung gestellt. (Öffentlicher Ver

walter wurde zuerst Cischek, der später duroh Anton Jenschik ersetzt wurde~) 
Mit Kaufvertrag vom l8.Dezember 1938. hat die Vorwärts Aae. i.L • . 

ihr Gesamtvermögen an die neu gegründete K.G. verkauft. ,.Aus den dem Bundes-

m1ni~terium für Finanzen zur Verfügung stehenden Akten geht nicht hervor, 

welche NeuansChaffungen und Investitionen die Vorwärts K.O •. naoh Erwerb der 

Vermögensmasse der Vorwäl'ts A.G .. aus eigenen Mittelh (d.h, ohne die Mittel 

für Neuanschaffungen aus den Erträgnissen des Unternehmens zu entnehmen) 
getätist hat. Insbesondere "ieB!er Kaufvert;ag aus dem Jahre 1938 nicht vor~ 

Am l8.November 1947 beantragte der öffentliohe Verwalter der 

Vorwlrts K.G. Anton Jenschik die aufsichtsbehördliche Genehmigung ~um Ab

sehluss eines V~rgleiches, der im wesentlichen Nachstehendes beinhaltete: 

Das gesamte Vermögen der Vorwärts 14 G., wie es sich aus der Bila.BZ 

per 31,Dezember 1946 ergibt, wird an den Rastitutions.fonds dersozia.ldemo

krat1schen Organisa.tionen zu Handen Dr.Karl Mantler und Otto Probst über~ebon. 

Die.e übergeben ihrerseits dieses Vermögen dem öffent1iohen Verwalter der 

Vorwärts A. G. 

Die Genehmigung zu diesem Vergleich wurde mit Bescheid des 

ehemaligen Bundesministsriums für Vermögens sicherung und Wirtschaftsplanune 

,vom 3.l>ezember 1947, Zl~107.9l9-7/l947, erteilt. 
Da der öffentliche Verwalter in seinem Berioht, mit dem er um die 

Genehmigung des Vergleiches angesucht hat, nicht auf die in der Parlaments
anfr~ge unter 1.) bis 4~) angeführten Punkte ~Konkursstatus der Vorwärts ~a; 
im Jahre 1934, tnvesti tionen in der Zeit von 1934 bis 1938 \U1d Erw'erb von 

!~ch-und Verlagsreohten sowie von ~iegenschaften - hingewiesen hat, soheinen 

die unter Punkt 1.) bis 4.) aufgestellten :Seha~ptungen dem vormaligen :Bundes ..... 

ministerium für Verm:ögenss:!,oherung~. 'lnd Wirtschaftsplanung nicht bekannt 
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gewesen zu sein. Zufolge Aufhebung der öffentlichen Verwaltung sind diese 

Behauptungen derzeit aktenmässia nicht nachweisbaro 

Im Hinbliok auf diesen Tatbestru1d bin ich weder in der La€e, die 

RüQkstellung der Druck- und Verlagsanstalt ItVorwärts" als im Sinne der 

Reohtsordnung, nooh als nioht im Sinne der Rechtsordnung liegend darzustellen. 

Soweit durch den Vergleich fremdes, restitutionspflichtiges 

VermCSgen betroffen sein sollte, steht den geschä.digten Eieentüm0rn die 

Geltendmachung von Ansprüchen gegen den Erwerber, die lIVorwärts A.G.', 
unbesohadet des Rückgabevergleiches offen. 

- .... ~c)-.... 

I 
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